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Vereinsnachrichten

Jahresbei icht des Präsidenten fui 1995

Der Voistand hat sieh im vergangenen Vereinsjahr erneut angestrengt, seinen Mitgliedern

ein attraktives Jahresprogramm zu bieten Als Präsident muss ich allerdings gestehen,
dass wir nicht alle Arbeiten, die wu uns in 6 Sitzungen auszufuhren und zu erledigen
vorgenommen hatten, abschlössen konnten

Ausflug «Mittelalterliche Bilder lesen lernen» war der Bericht in den Glarnei Nach
richten betitelt, in dem der Ausflug unseres Vereins in den Kanton Graubunden, in die
Kirchen in Zillis und in Rhazuns geschildert ist An die 40 Glarner Gcschichtsfreundc reisten
am 17 Juni 1995 ins Bundnerland Der Besuch galt der Knche St Martin in Zillis, deren
weltberühmte, einzigartige, bemalte Holzdecke immei viele Bewunderer anzieht Nach
einem Abstecher über die Mittagszeit ins Schloss Reichenau mit Apero standen am
Nachmittag in Rhazuns zwei weitere, kultui geschichtlich ebenbui tige Objekte zur Besichtigung
an Der erste Besuch galt der etwas über dem Dorf gelegenen alten ßegrabniskirchc St Paui
oder Sogn Paul Besonders eindrücklich aber wai cn Lage und Inneres der Kirche St Georg
odei Sogn Gicn, der ehemals gemeinsamen Pfarikirche von Rhazuns und Bonaduz Sie
erhebt sich auf einem kleinen Hügel über dem Rheinufei und stellt mit ihrem vollständig
ausgemalten Inneten ein in der Schweiz einmaliges Kleinod dar Bei allen Besichtigungen
<.tnd wir\nn Minrbntet n der l< inrnnalen Denktmlpflepc Graubundens fachmannisch
gefuhrt und im Kirchlcm St Gteri von Herrn Waltci Gemsch, dem ehemaligen Piasidenten
der Bundner Natur und Heimatkommission, einem ehemaligen Nicderurner, herzlich
empfangen und glänzend onentiert worden

Unerwartet bot sich im Herbst, zusammen mit dem Historischen Verein Saiganserland,
Gelegenheit zu einci Exkursion Am 23 September wanderten Mitglieder dei beiden
Vereine, St Galler und Glarner vereint, «auf historischen Wegen am untern Walensee» Der
Weg führte von Nafcls über Mollis, Beghngcn und an der Ruine des Romcrkastclls vorbei
nach Filzbach und von dort über den «Susthwcg» hinunter zum Walensee Nach Besichti
gung der ersten Walcnscestrassc, dem sog «Gccrcnwcg», erstellt 1603-1607, ging der
Marsch weiter dem See entlang und vorbei am Ort des ehemaligen gallo-romischen
Opfertempels im Landschaftsschutzgebiet Huttcnboschen bis zum Bahnhof Weesen Die
Wanderung stand untei der L eitung unser es Vercinsmitgliedes, For stingenieui und alt Kantonsober

for stei Ernst Blumer, dem besten Kcnnei der historischen Verkehrswege im Glarnei -
land

Zusammen mit Di Albert Jorgen, dem damaligen Leiter des Kurses, führte unser Veiein
von Ende Oktober bis kuiz vor Weihnachten 1995 einen weiteren Kurs fur Fortge
schrittene durch Mit diesem Kurs sprachen v\ ir alle Geschichtsfreunde an, die altere Hand
Schriften lesen wollten Wahrend 8 Abenden wurden ausgewählte Schriftstücke und Do
kumente des 16 his 20 (ahihundcris bearbeitet Auch dieser Kurs, der gar zu 1 lausaufga
ben verpflichtete, ist von allen Teilnehmenden mit grosser Begeisterung befolgt worden

Vort7age Das Tatigkeitsprogramm 1995/96 veischickten wu an unsere Mitglieder
rechtzeitig schon in dei ersten Septemberhalfte 95 Die Vortrage, die hauptsachlich Glarnei
Themen gewidmet waren, wurden v on unserm Vicepiasidcnten Georg T Mandl angeführt
50 Jahre nach Kriegsende lautete das Thema des Vortrages sinngemäss «1945 bis 1995, tun
fzig Jahre danach Erinnerungen aus dem zweiten Weltkrieg» Es war kein Vortrag, dei auf
Quellenstudium beruhte Georg Mandl berichtete aus eigenen Erlebnissen, so wie ei,
Tscheche v on Geburt, als Soldat tn britischem Sold den 2 Weltkrieg und die Invasion unter
Feldmarschall Montgomery erlebte Der packende \ortiag unseres verehrten Gcschichts
freundes und Vorstandskollcgen Georg Mandl, der eine ungewöhnlich grosse Zahl Zuho
rer anzuziehen vermochte, zeigte persönliche Bilder eines Soldaten und Gefreiten, der
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wahrend 5 Jahien Militärdienst geleistet hatte Nui am Rand wai /u erfahren, dass das
I and, welches er verteidigen halt, narnheh das Vereinigte Königreich Grossbiitannien, ihn
erst 1954 als eigenen Burger, als Briten anerkannte Am 21 Novcmbei 1995 reteiierte Mar
nn Baumgartner-Marti aus Engl als profundei Kenner der Geschichte des bernftales ubci
den «Schieferabbau in Engl» Fr ist nachweisbar seit 1565, dem Jahr der ersten urkundlt
chen Erwähnung des Plattenbergcs, bis 1961 Damals, 1961, wuide dei Betrieb gan/hch ein
gestellt Dem überaus fundierten Vortrag, der im Anschluss durch Dias von Hans Rhvner,
Elm, ergänzt wurde, folgte eine aufmerksame Horerschar von gut 100 Personen Der erste
Vortrag im neuen Jahr, am 9 Januar 1996, galt dem Thema «Illegitimität, Ehe und Eamilic
im Glarnertand des 17 bis zur Mitte des 19 Jahrhundeits» Vortragende wai f rau Anne
Lise Head Obwohl Professorin fur Soziologie an dei Uni Genf, im aussersten Westen
unseres Landes, kennt sie sich im Landesarchiv Glarus und in den Archiven unserer
Gemeinden sehr gut aus Fur den Vortrag vom 13 Februar 1996 konnten wir Frau Dr phil
Annelise Truninger, Bilten, gewinnen In ihrem Vortrag «Vom Waisenvogt zui Vormund
schaftsbehorde» zeigte Frau Trunmger, wie sich die Bedeutung des Begriffs «Vormundschaft»

gewandelt hatte von der sog. «Bevogtigung» als einem Akt einstiger patnarchaler
Gnade zum heutigen Menschenrecht im Sinne von Beistand und partnerschaftlich verstandener

Unterstützung Die beiden Vortrage von Frau Prof. Head und Dr Truninger
vermochten ebenfalls eine grosse Zuhörerschaft anzuziehen, unter der sich neben Verems-
mitghedern auch weitere Interessierte befanden Unserer heutigen Flauptversammlung
ging ein ausgezeichneter Vortrag von Dr Jurg Davatz, dem kantonalen Denkmalpfleger
und Konservator des Freulerpalastes, voraus Er referierte über «die kulturgeschichtliche
Sammlung des Historischen Vereins als Grundstock des Museums des Landes Glarus».

Jahrbuch Nach einem Unterbruch von zwei Jahren durften wir Ihnen, wie schon vor
Jahi esfrist angekündigt, wieder ein Jahibuch, Nr 75 unserer Reihe, zustellen Eis ist ein
umfangreiches Ruch In einem ersten Reitmg legte Ihnen der historische Verein Dokumente
zur Giundung von Neu Glarus, namheh Briefe von New Glarncrn aus den Jahren
1845-1855, vor Der zweite Beitrag des Jahrbuches war Heinrich Licnhard (1822-1903) aus
Bilten gewidmet Em Sonderdruck beider Beitrage unter dem Titel «Die Welt ist hier weit»,
herausgegeben von unserm Vorstandsmitglied Frau Susanne Peter-Kubh, ist in der Buch
handlung Baeschhn, Glarus, erhältlich Mit dieser Feststellung mochte ich auch den Dank
an Herrn Dr Hch. Aebli, den Inhaber der Buchhandlung Baeschhn verbinden Mit dem
Sonderdruck wurde nicht nur die Auflage des Jahrbuches Nr 75 angehoben, gleichzeitig
mit der Werbung fui den Sonderdruck erfolgte auch ein Aufruf fur neue Mitglieder

But gm ine Sola und Romeiturm Voremuaid Letztes Jahr hatte ich Ihnen berichtet, dass
die Burgruine Sool, die im Besitze des Historischen Vereins ist, im von der Gemeinde
projektierten Zonenplan eine gcbuhicnd grosse Schutzzone zugeteilt erhalten sollte In
zwischen ist die Ruine im ISOSZ d h. im Inventar der schutzenswertcn Ortsbildcr der
Schweiz, aufgeführt Damit gilt sie als geschützt Es braucht daher auch kein Bauverbot in
der nahen Umgebung der Ruine angestrebt zu weiden Wichtig waie aber ein Wegrecht als

Zugang zui Burg Wir werden uns in diesem Sinne bewegen und Ihnen bei spaterer
Gelegenheit wieder berichten. Im Romeiturm in Filzbach kamen wir aus Zeitgründen der
beteiligten Herren etwas langsame! als geplant vorwärts Die Lage des Kastells musste
wegen des Neubaus des Hotels und anderer baulicher Veränderungen seit Beginn der 60er
lahre neu vcimessen werden Seit 14 Tagen hegt ein neuer Situationsplan vor, wobei ich
besonders den Kulturmgenieuren Alatn Piaget, Schwanden/Basel und Glutz, wissenschaftlicher

Mitarbeiter an der ETI I, fur ihre ehrenamtliche Mitarbeit recht herzlich danke Es ist
nun am Vorstand, raschmoghchst 2 Tafeln zu erstellen und diese beim Kastell anzubringen

Tauschpartnerschafi, Schriftentausch Vor einem Jahi hatte ich Ihnen berichten können,
dass wir im Vorstand beschlossen hatten, die Tauschpartnerschaft, oder den Schriftentausch
zwischen unserm Historischen Veiein und andern historischen Vereinen und Bibliotheken
der Schweiz, des suddeutschen Raumes und des nahen Elsass wieder aufzunehmen Da die
Aktion damals, also vor Jahresfrist gerade angelaufen war, vertröstete ich Sic auf unseie
heutige Versammlung Ich freue mich, dass ich heute auf die Ausfuhrungen unseres
Aktuars Hans Fah, der hauptberuflich als Bibliothekar in der Landesbibhothck Glarus
arbeitet, verweisen kann Schon seit dem letzten Jahrhundert tauscht der Historische
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Verein die Jahrbücher gegen entsprechende Schriften ahnlichei Institutionen Der lausch
funktionierte aber nicht immer gleich gut, und es ergaben sich immer wieder Lücken in
diesen Bestanden, die in der Landesbibliothek aufbewahrt sind Auch in den let/ten Jahren
wurde dem Tausche erkehi nicht die notige Beachtung geschenkt Der Vorstand hat sich \ or
gut einem Jahr entschlossen, mit einer Aktion den Scnriftcntausch wieder in Gang zu brin
gen und bestehende Lucken nach Möglichkeit zu lullen In der f olge wurden über fünfzig
Historische Vereine, Bibliotheken und ähnliche Institutionen angeschrieben, gut vierzig
haben unser Schreiben beantwortet In den meisten Fallen erhielten wir die uns fehlenden
Bande gratis, altere Jahrgange waren oft vergriffen Im Gegenzug konnten auch wir Jahr
bucher liefern, die unsern Partnern fehlten Das Resultat dieser Aktion lasst sich sehen
Uber hundert Bande von Jahrbuchern und Historischen Zeitschriften konnten in die
Bestände der Landesbibliothek aufgenommen werden, wahrend wir andern Institutionen
mit etwa fünfzig Jahrbuchern dienen konnten Im Zuge dieser Aktion wurde allen
Tauschpartnern mitgeteilt, dass sich der Schriftentausch mit dem Historischen Verein m Zukunft
ausschliesslich über die Landesbibliothek abspielt, um so Kontinuität zu gewahrleisten
Selbstverständlich können diese Tauschexemplare von den Mitgliedern des Historischen
Vereins, aber auch von andern Bibliotheksbenutzern, eingesehen und ausgeliehen werden

hnanzen Zum Finanziellen darf ich auf die Ausfuhrungen unseres Kassiers, Di Hans
Wevmuth, verweisen Im Vereinsjahr 1994/95 schloss die Jahresrechnung mit einem
Vorschlag, also positiv, ab Im gleichen Jahr erschien aber kein Jahrbuch Im Vercinsjahr
1995/96, über das wn heute berichten, kam cm stattliches Jahrbuch mit gut 260 Seiten
Umfang heraus Dafür weist che Jahresrechnung einen Ruckschlag auf Um weitere Ruck
schlage zu vermeiden, mussten wir entweder auf die Herausgabe von Jahresbuchern,
besonders in lascher I olge, verzichten oder den Bestand an Mitgliedern wesentlich
ei hohen, nämlich praktisch verdoppeln Möglich waren auch Schenkungen an unsern Vci-
cin, the sc lFst\ci snndlu Ii srefs willkommen sind Im Vorstand sind wn entschlossen,
weitere Jahrbücher hei auszugeben Zwei sind ubugens bereits geplant Ich appelliere aber
an Sie, verehrte Vcreinsmitgheder, uns bei der Werbung neuci Mitglieder tatkraftig zu
unterstutzen und zu helfen

Mitgliederbci^cgung Erfrculichci weise kann ich Ihnen 26 Neueintritte bekanntgeben
Fs sind, Stand 29 Februai 1996, die folgenden Damen und Hei ien Mitglied unseres Vereins
geworden

Giet Mcn7i, Muhlchoin, Otto und Beiti Kuhnen Hobi, 8750 Glarus, Wills und Lvelv n

Kamm, Muhlehorn, Martin Matzler, Nafels, Mcinrad Noscr-Knobcl, Niederennen, Xaver
Bisig, Weesen, Dr med Christian A Picco, Untcitcizen, Plans Konrad Eschcr von der
Linth-Gesellschaft, Mollis, Heini Guhl Eimer, Wald/Zch Dorv und David Baumgartner,
I ngi, Balthasar Hcfti, Nafels, Hans Rhvnci, Sporthaus, Elm, Helmut Winter, Zurich,
Waltei Menct-Mivelaz, Netstal, Kurt Knobcl, Stafa, Dorlv Spieler-Schweizer, Laufen,
Erwin Bcinet, Weesen, Maignt Heiz, Glattfeldcn, Lern Wolff, Glarus, Walter Boniger,
Nidfurn, 1 litz Heer, Mollis, Anni Bruhwiler-Khs nci, Elm, Di Jutg H Schmici-Gassmann,
Ebmatmgen, Susanna Bass, Celcrina, Guido Kreuzer, Netstal, Dr Christina kamm-
Kybutz, Zug Ich heisse alle Genannten herzlich willkommen und freue mich, sie recht oft
in unsern Veranstaltungen begrussen zu dürfen Diesen 26 Ncucmtrittcn stehen leider 8

Austritte gegenüber Sie wurden begründet mit Wegzug, Zeitmangel und sind zum Teil
auch Folge wiederholter Nichtbezahlung des Jahresbeitiages

Am 2 Marz 1996 starb in Netstal im Alter von 84 Jahren Dr phil und Dr lur hc Fritz
Stucki, alt I andammann des Kantons Glarus und alt Standerat Unserm Verein wai er wah
rend zwei Generationen eng verbunden Mitglied des Historischen Vereins seit 1934, vei
offenthehte er eine Reihe von Beitragen in unscin Jahibuchcrn, beginnend mit der
Studie «Von der Freiheit der alten Glai nei» im Jahrbuch Nr 52 Sein Spezialgebiet galt mit
Vorliebe dem Glarner Landbuch, den Glarner Mandaten 16 - 19 Jahrhundert als Ge

schichtsqucllen, den Glarner Rechtsquellen und den Satzungen des Landes Glarus Im Heft
Ni 73 veröffentlichte dci Flistoriscne Verein schliesslich drei Beitrage aus seiner Hand,
womit wir ihm zu seinem 80 Geburtstag unsern Dank abstatteten Herr Dr Stucki war zu
dem ein vorbildlicher Präsident des Vereins Als Nachfolger von Herrn Dr phil Eduard
Vischcr ubernahm ei 1978 als 6 Präsident das Ruder unseres Veicins, das er anschliessend
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wahrend 4 Jahren bis Februar 1982 mit sicheret Hand führte Aufgrund seiner heruisra
genden I cistungen ernannte der Historische Verein seinen verdienten Präsidenten Di phil
Fritz Stucki /um 1 hrenmitglied

Unset Verein zahlt, Stand 10 Marz 1996, total 356 Mitglieder, namheh 341 hinzel-, U
Kollektiv und 4 Ehrenmitglieder Der Zuwachs im Vcreinsjahr betrug damit 16 Personen

Ausblick Fin Wort zur Vereinstatigkeit m naher Zukunft Das Tatigkeitspr ogramm fur
bleibst 1996 bis Winter 1997 ist grosscnteils bestimmt und vorbereitet Bereits in Sieht liegt
der nächste Jahresausflug Er wird uns am 15 Juni 1996 nach St Gallen fuhren, wo neben
dei Kathedrale die nicht minder berühmte Stiftsbibliothek, das Stiftsarchiv und das Icxtil
museum zu besichtigen sind

Abschliessend gestatten Sie nur ein Wort des Dankes an meine Kolleginnen und Kollc
gen im Vorstand, die dem Präsidenten im Verlaufe des Jahres mit Vorschlagen und tatkiaf
tiger Mithilfe zur Seite gestanden sind Mein herzlicher Dank geht besonders an Susanne
Peter Kubli, die fur die Herausgabe von Band 75 unseres Jahrbuches verantwortlich zeichnete,

sowie an Karin Maiti-Weissenbach, die Koordinatorin bei den Vortragen Ich clankc
aber auch allen andern Vorstandsmitgliedern und schliesslich Ihnen, hebe Geschichts-
treunde, dafür, dass Sie nicht nur Ihren Jahresbeitrag entrichten, sondern auch unsere Ver
anstaltungen besuchen Herzlichen Dank

Niederurnen, den 16 Marz 1996 Der Präsident Dr Robert Kistlci
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Kassabti icht

I aufende Rechnung 1995

Vermogensbewegung

Vermögen per 51 12 1994 Fr 27415 15

Vermögen per 31 12 1995 Fr 19118 15

Volusl 1995 rt S 297

Aufwand Ertrag
Fr Fr

Vortrage 3 132 90
Ausflug 287 80

Verwaltungskostcn 8 908 40
Jahrbucher Aufwand 23 398 05

Vergabungen
Unkosten Burg Sola
Mitgliedcrbeitrage 10 460 —
Freiwillige Mitgliederbcitrage 965 —
Jahrbuchverkaufe 9 055 90

Zinsertrag 1109 —
Wertschriftenerfolg 4 860 —
Spenden 980 —
Verlust 1995 8 297 —

35 727 15 35727 15
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